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Jtalieniſche Angriffe in Güdtirol blutig abgewieſen

Der ruſſiſche Rückzug
in Polen

Rückzugsvorbereitungen Alles Wertvolle wird
mitgeſchleppt oder vernichtet Weitere 96000
Zivilperſonen aus Warſchau entfernt Gewaltige

ruſſiſche Verluſte an der Bukowinafront
Die Peſter Zeitung Az Eſt gibt einen Artikel der

Nowoje Wremja wieder der die Ueberſchrift An das
ruſſiſche Volk trägt Jn dieſem Artikel legt das ruſſiſche
Blatt dar

Man muß aus dem Vordringen des Feindes ſchließen
daß neue ruſſiſche Gebiete in Feindeshand übergehen wer
den Die Ruſſen müſſen ſich auf eine ſichere Verteidigungs
ſtellung zurückziehen Wir werden gezwungen ſein gewiſſe
Teile des Landes proviſoriſch dem Feinde zu überlaſſen
der die reife Ernte unſerer bürgerlichen Arbeit für ſich be
anſpruchen wird Die Bürgerſchaft und die unbewaffnete
Bevölkerung muß alles Wertvolle mit ſich nehmen damit
der Feind ſo wenig wie möglich in Beſitz kommt Wir haben
bereits aus dieſen Gebieten alles in das Jnnere des Landes
befördern laſſen Was nicht befördert werden kann wird
von uns vernichtet Wir dürfen dem Feinde nichts über
laſſen was für ihn wertvoll ſein kann

Der Artikel der Nowoje Wremja ſchließt mit einem
Appell an die Bevölkerung ſie möge die ſchwere Prüfung
würdenvoll überſtehen

Zürich 10 Juli Der Schweizeriſche Preßtelegraph
meldet aus Kopenhagen

Die Beunruhigung über die Kriegslage greift in der
ruſſiſchen Bevölkerung immer weiter um ſich Der Jn
valid erhielt zahlreiche anonyme Drohbriefe in denen ver

r wird daß die wahre Kriegslage bekannt gegeben
werde Der Jnvalid iſt das Blatt des ruſſiſchen Kriegs
miniſters

c B Petersburg 10 Juli
Die ruſſiſche Militärzenſur erlaubt den Blättern auch

rchon ſich mit der Räumung Warſchaus zu befaſſen worüber
man folgendes hört Die Kundſchaft der Warſchauer Dis
kontobank und der Warſchauer Handelsbank haben alle De
pots zurückgezogen Ueber 18 000 Einwohner haben in den
letzten ſechs Tagen freiwillig die Stadt verlaſſen weitere
80 000 Einwohner wurden auf Befehl des Generalkommandos
in Güterwagen abgeſchoben Die Jnſaſſen des Warſchauer
Zuchthauſes und Gefängniſſes wurden nach Moskau über
führt Das Generalkommando hat für die Zivilbevölkerung
20 000 Reſpiratoren gegen Artilleriegaſe anfertigen laſſen

Rjerſch ſtellt feſt daß Warſchau nunmehr von Der
Zivilbevölkerung und den Regierungsbehörden geräumt
ſei

e B Czernowitz 10 Juli Bei den Angriffen der letz
ren Tage hatten die Ruſſen an der Bukowinafront und am
Dujeſtrufer ſo ſchwere Verluſte erlitten daß ſie vom Gegner
die Waffenruhe zur Beerdigung Tauſender gefalle
ner Ruſſen die vor den öſterreichiſchungariſchen Draht
verhauen lagen erbitten mußten Während der vierſtündi
gen Waffenruhe konnte erſt erkannt werden wie heftig die
Verluſte der Ruſſen bei dem Sturm auf dieſe Stellungen
waren Und doch war der Angriff erfolglos geblieben Jn
folge des gut geleiteten Feuers der öſterreichiſchungariſchen
Artillerie wurden die Ruſſen noch weiter zermürbt und haben
ſich an zahlreichen Stellen vom Dnjeſtr mehrere Kilometer
zurückgezogen

Fortdauer der Schlacht bei Krasnik
c B K u k Kriegspreſſequartier 10 Juli

Die ſchweren Kämpfe in der Schlacht bei Krasnitk dauern
Anvermindert an ohne daß es bis jetzt zu einer Entſcheidung
gekommen wäre Von den übrigen Fronten des ruſſiſchen
Kriegsſchauplatzes iſt nichts von Bedeutung zu melden Auf
dem italieniſchen Kriegsſchauplätze kam es zu
keinen größeren Aktionen Es herrſcht mit Ausnahme der
üblichen Kanonaden relative Ruhe

Eröffnungstermin für die ruſſiſche
Reichsduma

e B Kopenhagen 10 Juli Die Petersburger Agen
tur meldet Die Eröffnung der ruſſiſchen Reichsduma findet
am 19 Auguſt ruſſiſchen Stils 31 Auguſt weſteuropäiſcher
Zeit durch den Zaren ſtatt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

VTB Wien 10 Juli Amtlich wird verlautbart
10 Juli 1915

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruhe an der küſten ländiſchen Front hielt im

allgemeinen an Ein feindlicher Angriffsverſuch bei Sdrau
ſina wurde abgewieſen

Jm Kärntner Grenzgebiet hat ſich nichts er
eignet

An der Tiroler Front wurde ein italieniſcher An
griff auf unſere Stellungen nordöſtlich des Kreuzbergſattels
zum Stehen gebracht

Gegen den Col di Lana gingen vorgeſtern nachmittag
mehrere feindliche Bataillone vor Das Feuer eines unſerer
Forts zwang ſie zur Umkehr Geſtern vormittag verſuchte
ein Bataillon einen neuen Angriff Erſt auf die kleinſten
Entfernungen feuernd hatte es große Verluſte und mußte
gleichfalls zurückgehen Die braven Standſchützen betätigten
im ſchwierigſten Hochgebirge ihre Unternehmungsluſt in er
folgreichen Kämpfen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Situation iſt im großen unverändert
Nördlich Krasnik erneuerten die Ruſſen in der vergange

nen Nacht nochmals erfolglos ihre Angriffe
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Die Kapitulation der deutſchen Streit
kräfte in Deutſch Südweſt

WTB Pretoria 10 Juli Reuter Die deutſchen
Truppen in Südweſtafrika die ſich ergeben haben betragen
204 Offiziere 3166 Mann mit 37 Feldgeſchützen und 22 Ma
ſchinengewehren

Prinzipielles Einvernehmen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien

e B Wien 10 Juli
Die Mittagszeitung meldet aus Sofia Die mit der

Türkei geſührten diplomatiſchen Verhandlungen nehmen
einen günſtigen Fortgang Nach offiziöſen Mittei
lungen hat der nach Konſtantinopel entſandte Vertreter Bu l

gariens ein prinzipielles Einvernehmen der
beiden Mächte abgeſchloſſen
3
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Wieder acht Duma Abgeordnete verhaftet

e B Budapeſt 10 Juli
Wie die Bukareſter Zeitung Moldawa das Blatt Carps

meldet ſind in Rußland neuerdings acht Duma Abge
ordnete verhaftet worden

Rußland verhaftet rumäniſche Staatsangehörige
IV Bukareſt 10 Juli Bukareſter Blätter verzeichnen

mit Entrüſtung die Meldung von der neuerlichen Verhaf
tung einer rumäniſchen Staatsangehörigen durch die ruſſiſche
Polizei Die Verhaftung erfolgte in Odeſſa und betrifft
die Schweſter des bekannten Bukareſter Advokaten Alex
andeſki die bereits ſeit zwei Jahren in Odeſſa lebt Der
rumäniſche Miniſter des Aeußern hat den Petersburger ru
mäniſchen Geſandten zum ſofortigen Einſchreiten aufge
fordert

Zwei Polinnen unter Spionageverdacht hingerichtet
IV Wien 10 Juli Wie hierher aus Piotrkow be

richtet wird ſind von den Ruſſen zwei Polinnen in Opocno
Gouvernement Radom unter der Anklage für die öſterrei
chiſch ungariſche Armee Erkundungsdienſte geleiſtet zu haben
verhaftet und öffentlich hingerichtet worden Vor Vollzug
der Exekution rief die eine Verurteilte Es lebe Polen
Die andere forderte die Verſammelten zu verzweifeltem
Kampf gegen den Zarismus auf Der Heroismus mit dem
beide Polinnen in den Tod gingen macht im ganzen Bezirk
außerordentlichen Eindruck

Wegen Feigheit vor dem Feinde erſchoſſen
U Kopenhagen 10 Juli Eine Privatmeldnug aus

Riga beſagt daß dort am 16 Juni ruſſiſchen Datums acht
Offiziere darunter ein Major und drei Unteroffiziere in

einer Kriegsgerichtsſitzung die nur zwei Stunden währte
zum Tode durch Erſchießen verurteilt wurden Das Urteil
wurde ſofort vollſtreckt Die Offiziere und Unteroffiziere
waren der Feigheit vor dem Feinde beſchuldigt und anſchei
nend ihres Vergehens überführt worden

Zwei ruſſiſche Generale gefallen
c B Krakau 10 Juli Erſt heute erfährt man daß bei

dem Kampfe um die Wiedereroberung Przemysls auch zwei
ruſſiſche Generale Kusmann und Raabe gefallen ſind Letz
terer war militäriſcher Lehrer des ruſſiſchen Thronfolgers

2Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ruhe an der Dubiſſa
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kurtowiany Anfang Juli
Wieder ſieht die weiße hohe Spitze der Turm von Szawle

über die ſtaubige und ſonnige Straße Es iſt Ruhe an der
Dubiſſa ſagt der Artilleriehauptmann Wir ſchweigen und
die Ruſſen brabbeln ab und zu ſo ein bißchen Jhr Auto
kann ruhig bis zu der kleinen Kirche auf der Höhe fahren

Da ſetzt das Heulen und Dröhnen ein die ſcharfen z
Wolken flattern über den Erlengebüſchen vor uns Sehen
Sie die Ruſſen ſchießen ſogar

Auf der linken Seite der Straße gegen Sicht geſchützt
geht es wieder auf den Hügel zu Jrgendwo aus den Erlen
gebüſchen werde ich angerufen Die paar Schrapnells plan
los in das Gelände geſtreut haben doch Opfer gefordert Zwei
Verwundete Ein Bruſtſchuß Jch gehe zur leichten Artillerie
um zu fragen ob die Sache ſchlimm wäre und das Auto für
den Transpork zur nächſten Verbandſtelle zur Verfügung zu
ſtellen Da heult es wieder auf und diesmal ſauſen zwei
12 Ztm Granaten in das Geſtrüpp Eine gräbt ſich dicht
neben dem Erdwall an dem wir uns einträchtig alleſamt
niedergeworfen haben ein Die Leute ſpringen auf und der
Unteroffizier ſchreit daß es eine abſolute Schweinerei wäre
daß die geſamte Batterie auf einem Klumpen hocke

Die beiden Verwundeten werden zum Auto gebracht
Und wie iſt das mit der Flaſche Rotwein fragt der

eine der nur einen leichten Streifſchuß am Bein hat
Die hat den Hals verloren Kehlkopfſchuß ſagt ein

Mann
And
Und da habe ich ſie alle gemacht ſagt der Kanonier

ſtrahlend Das Geſpräch wird unterbrochen dann wieder
ſauſen zwei Granaten Diesmal dicht neben der Straße in
das Erdreich

So ſieht Jhre Ruhe an der Dubiſſa aus ſage ich zu dem
Hauptmann als ich zurückkehre und auf das Auto warte Es
iſt auch heute ſeit acht Tagen der lebhafteſte Tag außerdem
iſt die Sache zu Ende

Wirklich die Ruſſen tun keinen Schuß mehr Es iſt als
ob das Schickſal nur den einen armen Mann hätte faſſen
wollen an dieſem ſonnenflimmernden ruhigen Sonntag an
der Dubiſſa

Die Ordonnanz bringt einen tüchtigen Bottich voll friſch
gefangener Karpfen die im Eiswaſſer auskühlen Die
Karpfen gibt es überall hier in den Fiſchteichen und das Eis
iſt von den Bauern maſſenhaft in den primitiven Eiskellern
im Walde aufgeſtapelt Eine Erdhütte etwas Sägemehl dar
über und der Eiskeller iſt fertig Nach ſieben gänzlich alkohol
loſen Tagen haben wir auch geſtern Bier bekommen

Es iſt ganz famos kalt ſtelle ich feſt und die ruhige
prauderſame Stube auf dieſem Boden der ſoviel Kampf und
Not geſehen hat ſcheint mir wie ein Traum der wieder ver
gehen muß wenn die ſchweren Mörſer da dicht vor mir wieder
ihren Mund auftun Aber die Sonne ſpielt grün blaue
Blätterſchatten auf dem dicken grauen Rohre die Kanoniere
liegen auf dem weichen Grund und räkeln ſich

Das Geſpräch geht zu den letzten Kämpfen hier Es gab
da einen harten Augenblick für ein Regiment Beim Vor
dringen aus dem Wald hinter uns waren die Linien etwas
durcheinander gekommen als ſie ſich nun auf dem freien Ge
lände entwickelten blieb eine Lücke eine Kompagnie lag ziem
lich weit vorgeſchoben an der öſtlichen Seite dieſes Lochs Wie
ſehr oft hatten die Ruſſen gut beobachtet und plötzlich brachen
vier neue Regimenter unter Hurrarufen zum Gegenangriff
in Richtung gegen dieſe ſchwache Stelle vor Die in weitem
Vorgehen begriffene deutſche Kompagnie nahm Stellung
Sie war eben dabei geweſen ein paar hundert gefangene
Ruſſen die ſich aus der alten Front ergeben hatten hinter
ihrer Linie zu entwaffnen als der neue mächtige Angriff
ſich bemerkbar machte Es war als ob die ganze Kompagnie
den Atem anhielt als ſie plötzlich Sturm vor ſich ſah Einer
der ruſſiſchen Offiziere verſuchte den Teil der gefangenen
Mannſchaft der noch Gewehre beſaß dazu zu bekommen
wieder auf die Deutſchen loszugehen als die ferne grau blaue
Linie näher und näher kam Ein Unteroffizier ſchlug ihm
den Kolben über den Schädel und ein paar Leute hieben
gleich weiter auf die ruſſiſche Mannſchaft die nicht ſchnell
genug das Gewehr fortwarf Das half Aber von vorn kam
die unausbleibliche Vernichtung näher Hilfe von den übrigen
Kompagnien war nach Lage der Dinge nicht rechtzeitig zu er
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wer arbeitet auch ſeine Ernährung ſicher geſtellt bekommt

warten Doch unſere Feldartillerie hatte gut gufgeraßt und
den ruſſiſchen en rechtzeitig bemerkt Die erſte Lage r
ſaß und dann gab die Batterie nellfeuer was die Rohre
halten wollten Ein paar Augenblicke ſpäter konnte auch dienatürlich langſamer a einwendende ſchwere Artillerie in
die ſich jetzt ſchon ſtauende ruſſiſche Maſſe hineinhauen Es
ah aus ſagten die deutſchen Jnfanteriſten als ob ein neuer

Wolkenhimmel plötzlich über den ruſſiſchen Linien entſtanden
wäre Der erſte Angriff brach noch vor der Kompagnie zu
ſammen und auf 200 Qm zählte man 500 ruſſiſche Tote Das
war das Totenfeld an der Dubiſſa von dem ich ſchon ge
ſchrieben habe Es iſt ſolche Wirkung der Artillerie nur mög
lich wenn die feindliche Artillerie wie es bei den Ruſſen jetzt
Regel iſt beim erſten Anzeichen des Rückwärtsgehens nach
hinten gezogen wird Die arme ruſſiſche Jnfanterie wird ge
opfert wie Schlachtvieh man ſetzt der vorwärtsgetriebenen
ſterbenden Maſſe zuliebe kein Geſchütz mehr aufs Spiel Es
wird der Tag kommen wo die Rechnug zwiſchen Menſchenblut
Und Stahl die da ſo kühl aufgeſtellt iſt ausgeglichen wird

Eine Ordonnanz bringt Kaffee Es wird aus fünf Taſſengetrunken die natürlich alle verſchieden ſind und alle re

Geſchichte haben Es gibt ſogar Milch Die ſchwere Batterie
hat ihre eigene Kuh Es iſt ein kleines verkommenes pol
niſches Stück Vieh das nur 1 Liter Milch gibt Sie ähnelt
dem verkommenen Lande das auch nicht ein Fünftel deſſen
trägt was es bei ſachgemäßer Behandlung hergeben müßte
Ein Major führt mich ſpäter durch das ſehr große Gut des
Grafen Siebert Plata Das einzige was in Ordnung iſt iſt
die Fiſchwirtſchaft die noch von der Zeit des Deutſchen Ordens
herrührt Jede Bodenſenkung iſt für Karpfenteiche ausgenutzt
und ein deutſcher Jngenieur der die rieſigen Moorſtrecken
bearbeiten ſollte hat ſcheinbar das Seinige getan daß dies
alte deutſche Erbe nicht auch verkommen iſt Bis zum Ufer
der Niewiaza reichte einmal die Grenze des deutſchen Ordens
gebietes nach Oſten 1384 1422 daß aber dieſe Gegend um
Szawle dazu gehört hat deuten nur eben die Fiſchteiche an

Kaum an einer Stelle in Deutſchland werden Ahorn und
Linde eine ſolche Höhe erreichen wie hier in dieſem Gutspark
Es iſt fruchtbarſter kalkreicher Boden der ſchwere Ernte
tragen könnte wenn an Stelle des Latifundienbeſitzers der
ſein Geld in Monaco und Paris ausgibt ein gründlicher
Arbeiter wäre

Die Waldtäler erinnern an Thüringen die ſchweren
Tannen ſtehen über einer leuchtend grünen ſelbſt jetzt noch
ſaftigen Weidefläche die für den Viehbeſtand der hier operie
renden Truppen ausgenützt wird Denn auch dies Stück Land
in dem ſich die Operationen abſpielen wird verwaltet
Wie etwas weiter hinter der Front die Verwaltungsarbeit
der Etappe einſetzt ſo ſorgt hier unmittelbar bei der Linie
ein beſonderer Verwaltungsoffizier daß nichts verkommt Er
ſorgt auch für die Bevölkerung und es gilt als Regel daß

Ein außerordentlich geſunder ein deutſcher Grundſatz der Be
völkerung gegenüber

Die jungen Polinnen ſuchen Walderdbeeren ganze Körbe
voll ſah ich an das Lazarett abliefern es wird ordentlich und
entſprechend gezahlt Die Verwundeten ſind mit dieſen
ſchönen Sommerſachen Erdbeeren und Krebſen auch recht
zufrieden Sie liegen in einer Kirche die von außen den An
ſchein erweckt als ſei ſie eine Ruine Der Hauptraum iſt aber
völlig erhalten und wundervoll kühl Nur Stroh fehlt an
ſeiner Stelle hat man Wachholderreiſig nehmen mü en jetzt
wird Heu da ſein Es mag ja ſonſt an dieſem Ort weniger
ſtill und kühl und erholungsmäßig ausgeſehen haben aber
lameradſchaftlich wird es ſtets ſo geweſen ſein wie jetzt da jede
Erdbeere n ſäuberlich abgezählt wird damit alle das
gleiche erhalten

Wirklich wenn man das weidende Vieh ſieht und die
Kolonnen Pferde die ſich auf der Weide erholen muß man
an den allertiefſten Frieden denken aber noch friedlicher wird
das ausſehen wenn man bemerkt daß hier eine Rennbahn ab
geſteckt iſt und in den nächſten Tagen ein richtiges Rennen
geritten werden ſoll Es ſind an 50 Pferde gemeldet worden
Eben ſauſt ein junger Offizier in vollem Galopp in den Aus
lauf Man reitet ſich für den Renntag ein es iſt Ruhe an
der Dubiſſa

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Vor wichtigen Ereigniſſen an
der Weſtfront

W IB Berlin 10 Juli Die beim Feldheere zugelaſſe
nen Militärattaches neutraler Staaten welche den Ereig

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was iſt denn ſpäter aus dem Jungen geworden
Er war Hütejunge auf der Domäne Dann ſtellte ihn

rein Vater als Knecht ein Er mußte Pferde ſtriegeln Leder
Futzen Wagen waſchen und im Stalle bei den Gäulen

ſchlafen
Na mein Junge Sehr zart habt ihr den angehenden

Künſtler nicht angefaßt
Auch noch höhnte Heinz
Wie lange hielt er denn das Hundeleben aus fragte

Pommereene
Ein paar Jahre hat er es gemacht dann war der un

dankbare Menſch auf und davon
Schon begreiflich und dankbar ſollte er auch noch

ſein du verlangſt wohl etwas viel
Hat die Domäne nicht ſeine Eltern bis ans Ende ge

füttert Hat die Domäne nicht die Koſten für ſeine Er
ziehung getragen

Er wird s ſchon abgearbeitet haben Dein Vater pflegte
nichts zu ſchenken

Einem Wolf Rainer etwas ſchenken Das fehlte
herade

Verdienſtvoller wäre es ſicher geweſen der ſelige Amts
rat hätte den Jungen etwas lernen laſſen Jch glaube nicht
daß Wolf Rainer euch etwas ſchuldig geblieben wäre

Allerdings wenn man das hätte vorausſehen können
Der Menſch hat ja ein rieſiges Glück gehabt ſagte

Pommereene
Das iſt ſchon kein Glück mehr das iſt
Pſt dabei legte Pommereene ſeinem Neffen die

Hand auf den Mund Jmmer manierlich
Mir imponiert der Rainer übrigens nicht im geringſten

Kunſt Muſik Wiſſenſchaft Quatſch ein Bochalli
ſteht all dieſen Dingen ablehnend gegenüber Für einen
Hütejungen aus dem Armenhauſe muß der Pferdeknecht der
GHipfel des Erreichbaren ſein Jch ließe den Wolf Rainer

ſ niſſen in Galizien beiwohnten ſind von dort zurückgekehrt
und haben ſich auf den weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben

c B Genf 10 Juli Die artilleriſtiſche Verteidigung
der von dichten Rauchwolken umgebenen Stadt Arras iſt auf
das Mindeſtmaß beſchränkt Die bis h aushalten
den Präfekturbeamten erhielten von der Militärbehörde den
Auftrag die Stadt zu verlaſſen Die geſtrige deutſche Be
ſchießung mit den ſcharfen Geſchoſſen verurſachte abermals
heftige Expioſionen an der Stadtgrenze

Nach heutigen Privatmeldungen erzielten die Deutſchen
im Walde von Apremont neue Fortſchritte trotz verzweifel
ter franzöſiſcher Gegenwehr

en R
Vergeltungsmaßregeln gegen

Frankreich
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Morgenausgabe

vom 10 Juli
Das unerhörte Urteil das von einem franzöſiſchen

Militärgericht gegen eine kriegsgefangene deutſche Kavallerie
patrouille nämlich die Leutnants v Schierſtedt und Graf
Strachwitz zwei Unteroffiziere und zwei Mann gefällt worden
iſt hat ſeinerzeit im deutſchen Volke einen Sturm der Ent
rüſtung hervorgerufen

Die Patrouille war in der Marne Schlacht hinter die
franzöſiſche Front geraten und verſuchte drei Wochen lang
ihre Truppe wieder zu erreichen Während dieſer Zeit hat ſie
die für ihren Lebensunterhalt unumgänglich notwendigen
Gegenſtände und zwar ſoweit angängig gegen Barzahlung
requiriert Als ſie am Ende ihrer Kräfte war beſchloß ſie
ſich zu ergeben da Leutnant v Schierſtedt am Bein verwundet
war nahm ſie bei einem Bauern Pferd und Wagen und
ſtellte ſich bei der nächſten franzöſiſchen Truppe Auf Grund
dieſes Vorfalles ſind die Mitglieder der Patrouille wegen
Plünderung in bewaffneter Bande verurteilt worden und
zwar der Leutnant v Schierſtedt zu 5 Jahren Zwangsarbeit
de übrigen zu 5 Jahren Zuchthaus außerdem alle zu Degra

ation
Als die erſte Nachricht von dieſem ungeheuerlichen

Richterſpruch hier eintraf hat die deutſche Regierung ſofort
die Aufklärung des Vorfalles durch die franzöſiſche Regierung
verlangt und ſich für den Fall einer unbefriedigenden Ant
wort weitere Maßnahmen vorbehalten Aus dem ihr darauf
zugegangenen Urteil des franzöſiſchen Kriegsgerichtes war
indes ebenſowenig wie aus den von der franzöſiſchen Regie
rung dazu gemachten Bemerkungen irgendwie erſichtlich
welchen Tatbeſtand das Gericht ſeinem Urteil zugrunde gelegt
hat noch wie ſich dadurch die gegen die Verurteilung deutſcher
ſeits erhobenen Einwendungen widerlegen laſſen

Die deutſche Regierung hat daher in dieſem Urteil irgend
eine rechtliche Grundlage für die darin ausgeſprochenen
Strafen nicht zu erkennen vermocht ſondern in den völlig
ungenügenden franzöſiſchen Mitteilungen nur eine Be
ſtätigung ihrer eigenen auf den Aeußerungen der beiden
Offiziere beruhenden Auffaſſung über die Sache und Rechts
lage erblicken müſſen nämlich daß das Verhalten der
Patrouille in jeder Beziehung den Kriegsgebräuchen entſprach

Die unausgeſetzten Bemühungen der deutſchen Regie
rung das ungerechte Urteil außer Kraft zu ſetzen haben
leider nicht zum Ziele geführt Der einzige Erfolg aller Ver
handlungen war daß Leutnant v Schierſtedt aus La Rochelle
wo er mit anderen zum Abtransport nach Guyang beſtimmten
Sträflingen untergebracht war zu den übrigen Mitgliedern
der Patrouille in das Zuchthaus nach Riom kam und daß
ſchließlich beide Offiziere und die vier Leute gemeinſam aus
dem Zuchthauſe in das Militärgefängnis nach Avignon über
geführt wurden

Nach großen Schwierigkeiten hat ein Mitglied der Ver
tretung einer neutralen Macht die Gefangenen in Avignon
beſuchen dürfen Dieſes hat feſtgeſtellt daß die Offiziere und
Mannſchaften zwar für ſich und getrennt von den franzöſiſchen
Sträflingen in der Anſtalt untergebracht ſind daß ſie ſich
aber mit dieſen auf demſelben Hofe bewegen müſſen und in
gleicher Weiſe wie ſie behandelt und verpflegt werden Der
Leutnant v Schierſtedt iſt infolge der unverdienten und
ſchmachvollen Behandlung einer ſchweren geiſtigen Erkrankung
verfallen und neuerdings in eine Heilanſtalt übergeführt
worden in der er ſchon früher vorübergehend untergebracht
war Gleichwohl ſind alle Bemühungen ihn wegen Dienſt
untauglichkeit freizubekommen bisher erfolglos geblieben

tönenden Namen nie ausſtehen können
daß er mir hier mal begegnet Dann

Heinz vollendete nicht ſondern ließ die Reitpeitſche durch
ded ſauſen mit einer nicht mißzuverſtehenden Ge

rde
Du haſt dir ja viel vorgenommen ſagte der Dicke Er

war nicht gerade beſter Laune trotz der Kognaks und des
Rotweines Sein Neffe gefiel ihm heute nicht Er hatte von
den Bochallis nur die ſchlechten Eigenſchaften geerbt Arro
ganz und Hochmut Von ihrem Fleiß und ihrer Tatkraft be
ſaß er nichts darüber konnte auch die glänzendſte Außenſeite
die ihn zum begehrteſten eleganteſten Kavalier der Reſidenz
machte nicht hinwegtäuſchen

Langſam ſchlenderten die beiden jeder mit ſeinen Ge
danken beſchäftigt dem Feld zu wo eine Breite Sommer
weizen ihre Aufmerkſamkeit erregte

17 Kapite
Als Bochallis elegante und Pommereenes vierſchrötige

Geſtalt hinter den Halmen rerſchwanden erſchienen Wolf
Rainer und Erich Gruhn auf der Bildfläche

Sie hatten zu Fuß den kürzeren Weg durch die Otter
heide genommen Nun kamen ſie rechtſchaffen müde und
durſtig im Erbkruge an Sie ſetzten ſich nicht unter den
Giebel ſondern ganz an den Rand des Raſens wo ſchon das
Feld begann Der Blick war hier am freieſten

Jch dachte wir wären an dieſem Tage die einzigen
Gäſte Es ſcheint aber doch nicht ſo meinte Wolf

Waren das Bekannte von dir fragte Gruhn
W rn einen mußt du ja viel beſſer kennen als ich ſagte
Wolf

Wieſo
Nun es iſt doch jener Elegant von dem du mir da

mals nach dem Feſteſſen erzählteſt
s ihr 5t möglich Wie ſchrieb ich doch damals in meinem

ericht

Gruhn rieb ſich die Stirn
Was du immer ſchreibſt viel bemerkt wurde auch
Spötter lachte Erich Aber mein Jdeal trägt heute

keinen Frack Woher kennſt du Heinz Vochalli überhaupt
Du haſt mir doch früher die Kenntnis nie verraten

Ich wünſchte nur

Die deutſche Regierung hat es nicht länger hinnehmenIwnnen daß tapfere deutſche Offiziere und Soldaten
die ihre militäriſchen Pflichten treu erfüllt haben deswegen
nicht nach Völkerrecht wie ehrliche Kriegsgefangene ſondern
egen das Völkerrecht wie Verbrecher behandelt werden Siea daher an die franzöſiſche Regierung die Forderung ſtellen

aſſen daß die Mitglieder der Patrouille unverzüglich in
Kriegsgefangenenlager übergeführt und daß ſie dort wie un
beſtrafte Kriegsgefangene ihres Ranges mit ſolchen gemein
ſam untergebracht und behandelt werden

Da dieſe Forderung nicht erfüllt worden iſt ſind nun
mehr auf Anordnung der deutſchen Heeresverwaltung ſechs
kriegsgefangene r Offiziere in das
Spandau übergeführt worden wo ſie in genau derſelben Weiſe
wie die Mitglieder der Patrouille Schierſtedt untergebracht
und behandelt werden Etwaige Verſchärfungen in der Lage
der deutſchen Gefangenen würden auch den ſechs franzöſiſchen
Offizieren gegenüber zur Anwendung kommen WTB

England
Steigen der engliſchen Staatsausgaben

e B Kopenhagen 10 Juli Die Londoner News ſtellt
zenſuriert feſt daß die Staatsausgaben Englands die Staats
einnahmen ſeit Januar um 100 Prozent und ſeit Juni um
faſt 250 Prozent pro Woche überſteigen

Die Differenzen zwiſchen Lloyd George und Haldane
T U London 10 Juli Jn London erregt die Preſſe

polemik zwiſchen Lloyd George und Haldane das unan
genehmſte Auſſehen Die liberale Daily Mail unterſtützt
Lloyd George und ſchreibt in einem längeren Artikel daß
Haldane ſtets deutſchfreundlich geweſen ſei und macht ihm
Vorwürfe daß er dem engliſchen Volke nicht über die Ge
fahren der politiſchen Lage die Augen geöffnet habe Asquith
und Lloyd George ſeien früher ſehr intim miteinander ge
weſen aber ſchon während der Kabinettskriſe liefen Gerüchte
um denen zufolge zwiſchen Asquith und Lloyd George eine
Verſtimmung eingetreten ſei

S

Aus dem Unterhauſe

WTB London 10 Juli
Bei der Kommiſſionsberatung über die Regiſtrierungsbill

ent egnete Staatsſekretär Birrell auf die Forderung daß
auch Jrland unter das Geſetz geſtellt werde der größte Teil
der iriſchen Bevölkerung ſei in der Landwirtſchaft tätig
außerdem beſtänden in Jrland Polizeiregiſter aller Haus
haltungen ſo daß eine Regiſtrierung ſchnell und koſtenlos er
folgen könne Ein Nationaliſt ſagte er hoffe daß nichts ge
ſchehen werde um Jrland zu reizen Der Generalſtaats
anwalt Carſon erwiderte diejenigen Teile Jrlands die die
Regiſtrierung wünſchten ſollten ſie erhalten

Bei der dritten Leſung der Bill erneuerten einige Libe
rale ihre Bedenken gegen die Bill während andere für ſie
eintraten und meinten daß Volk müſſe Vertrauen zur Re
gierung haben nur müſſe es auch über die Lage aufgeklärt
werden Hierauf wurde die Bill unter Beifall in dritter
Leſung angenommen

Das Unterhaus nahm ſodann in erſter Leſung die Bill
über die obligatoriſchen Geburtsanzeigen an

Lord Robert Cecil ſagte auf eine Frage Die Regierung
hat ſeit Beginn des Krieges verſchiedenen Neutralen Mit
lung über die Bewaffnung von Handelsſchiffen gemacht Be
waffnete britiſche Schiffe verkehrten regelmäßig mit ver
ſchiedenen Ländern

Der italieniſche Feldzug
Folgen der Beſchießung der italieniſchen Küſte

c B Zürich 10 Juli Den Blättern wird aus Rom ge
meldet Der von der öſterreichiſchen Adriaflotte durch die
mehrfache Beſchießung der italieniſchen Küſte verurſachte
Schaden iſt nach den behördlichen Feſtſtellungen viel größer
als zuerſt gemeldet war Jtalia beziffert den Sachſchaden

Odol Das Beſtezur Zahnpflege

Das klingt ja wie ein Geheimnis
Ach nein Aber es iſt für dich immerhin intereſſant

Alſo höre
Sankt Cyriakus die Domäne der Bochallis iſt meine

Heimat Jch bin dort im Armenhauſe geboren Bei Heinzens
Vater war ich erſt Hütejunge dann Pferdeknecht und zwar
durch die Schuld dieſes Lumpen Sonſt hätte man mich viel
leicht was lernen laſſen Maler oder Tiſchler oder ſonſt der
gleichen Heinz hintertrieb das und ſo wurde ich Knecht
Knecht

Wolf ballte die Fäuſte
Es iſt ein Glück daß er gegangen iſt Was hat dieſer

Lump wohl alles auf dem Gewiſſen
Dabei bringen es ſolche Menſchen im Leben immer am

weiteſten meinte Gruhn
Na was das anbetrifft ſagte Wolf Soglänzend geht es ihm wohl nicht mehr
Warum fragte Erich
Er dürfte meines Erachtens ziemlich abgewirtſchaftet

haben antwortete Rainer
Solch eine Domäne
Gewiß lieber Exich Jch gebe zu daß die Landwirt

ſchaft ein glänzendes Geſchäft iſt nur muß man ſich um ſeine
Pachtung auch kümmern Jch bin überzeugt daß die beiden
Bochallis Mutter und Sohn ſchon ſeit Jahren das Kapital
angreifen Die wirtſchaften keine 80 000 Mark mehr heraus
eſchweige denn 120 wie ſie in der neuen Pachtperiode ver
angt werden Und was die Garantieſumme anbelangt
eine Million fünf mal hunderttauſend davon wollen wir
gar nicht reden

Eine reiche Heirat könnte ihn immer noch retten
Aber wer wird unter dieſen Verhältniſſen den nehmen

Do kennſt du die Frauen ſchlecht ſagte Wolf gering
ſchätzig Leute mit ſolcher Figur und dem Nümbus eines
Don Juan haben ſtets das meiſte Glück bei unſeren Damen
weil jede darauf rechnen kann in der Ehe auf ihre Koſten
zu kommen

Mag ſein antwortete Erich
Wolf wurde ernſt Er wird ſie unglücklich machen

allerdings aber nun von etwas anderem Gut daß er

c

auch heute wieder Knecht werden Das iſt mein Standpunkt
1am jedes

Ob ich Heinz Bochalli kenne Wolf ſagte das langdes Wort betonend e h lage Sag n
e Der hätte mir den ganzen ſchönen Nachmittag verC iſt

rben können 4 Fortſetzung folgt
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Die Toten von Podgora
Die Verluſte der Jtaliener vor Podgora einem Teil

ves Görzer Brückenkopfes betrugen nach einer vorgenomme
nen Zählung 600 Tote Ein über Görz erſchienener ita

e e e e earat zer e der ein eni nterIſt kam wie durch ein endet mit dem Leben davon

und wurde gefangen genommen

Die Dardanellen Aktion
Italien will nichts über einen engliſch ruſſiſchen Dardanellen

vertrag wiſſen
Bern 9 Juli Die Turiner Stampa läßt ſich aus Rom

melden daß an zuſtändiger Stelle behauptet werde Jtalien
habe keinerlei Nachricht über einen engliſch ruſſiſchen Dar
danellenvertrag Italien müſſe auf jeden Fall bei einem
derartigen Vertrage mitzuſprechen haben

7

Verzweifelte Lage der Feinde auf Gallipoli
e B Sofia 10 Juli Hier von der Halbinſel Galli

woli eingetroffene amerikaniſche Journaliſten bezeichnen
die Lage auf der Front der Verbündeten als eine verzwei
felte und unhaltbare

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die deutſchen Minen im Weißen Meer
Ueber den Erfolg der deutſchen Minierung eines Teiles

des Weißen Meeres unweit Archangelsk meldet Aftonbladet
aus Chriſtiania daß innerhalb einer Woche vier engliſche
Dampfer auf Minen geſtoßen ſind Der Kommandant eines
ſoeben aus Archangelsk in Bergen angekommenen nor
wegiſchen Dampfers berichtet darüber Ein großer engliſcher
Dampfer iſt am 22 Juni bei einer Minenexploſion vollkommen

rſtört worden zwei andere mit Holz befrachtete engliſcheVamp er ereilte ein gleiches Schickſal Ein vierter engliſcher
Dampfer der mit Steinkohle befrachtet war hat beim Ein
laufen in den Hafen von Archangelsk großen Schaden erlittenMan iſt in dem genannten Hafen daßer ſehr beunruhigt zu

mal die Behörden keine Kenntnis über die Menge der Minen
im Weißen Meere haben Jn Archangelsk das jetzt den
Charakter einer großen Hafenſtadt hat liegen zurzeit rund
50 große Dampfer und man erwartet daß die Zahl der dort
liegenden Schiffe bald auf 100 ſteigen wird e M

Eine Verherrlichung des Serajewoer Fürſtenmordes
e B Belinzona 10 Juli Der Popolo Jtalia

bri einen von der Zenſur unbeanſtandeten Leitartikel
Muſſolinis Dieſer enthält eine Verherrlichung des Fürſten
mordes von Serajewo worin zum Schluſſe die beiden Mör
per als Wohltäter der Menſchheit gefeiert werden

Ein kleiner Unterſchied
TW London 10 Juli Vor einiger Zeit berichteten die

Blätter mit großer Genugtuung daß infolge des Einſchrei
tens von Jtalien die öſterrreichiſchen Gefangenen italieniſcher
Abkunft aus den ruſſiſchen Gefangenenlagern nach Jtalien
zurückgeſchickt werden ſollten Die Blätter fügten hinzu
daß es ſich um mindeſtens 150 000 Mann handelte Wie die
Times jetzt feſtſtellen kommen nur 6000 in Frage

Cholera in Galizien
e B Krakau 9 Juli Die in den letzten Tagen in

Wadowice vorgekommenen Erkrankungen an aſtiatiſcher
Cholera von je 43 48 Fällen erſtrecken ſich nicht auf die
Zivilbevölkerung Die Cholera iſt in Wadowice ausſchließ
lich bei ruſſiſchen Kriegsgefangenen aufgetreten Jn den
Orten Dobromil Jaroſlaw Sanok Dombrowka Ruska und
Tarnow ſchwanken die Fälle wie in den letzten Tagen von
r ſo daß von Fortſchritten der Krankheit nicht die Rede
ein kann

h

Deufſches Reich
Oſtpreußenfahrt

Zu der inzwiſchen aufgeſchobenen Beſichtigungsfahrt der
Mitglieder des Haushaltsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes
wird uns mitgeteilt daß der Zeitpunkt für die Fahrt noch
nicht beſtimmt werden kann An der Reiſe nehmen nicht
ſämtliche Abgeordnete teil obgleich das wohl zu wünſchen
wäre Für eine ſolche ſtarke Teilnahme ſind die Verhält
niſſe Oſtpreußens jetzt nicht paſſend Es wird deshalb von
der ehe daran feſtgehalten daß nur 28 Mitglieder
der verſtärkten Kommiſſion die Reiſe ausführen Nach den
Beſtimmungen der Fraktion nehmen teil Konſerva
ti ve Winckler Dr Buſſe Kuntze Dr Röſicke v d Oſten
Frhr v Maltzahn v Haſſell Quehl Conradt Freikon
ſervative Frhr v Zedlitz Dr Rewoldt Johannſen
Nationabliberale v Campe Fuhrmann Hirſch
Eſſen Meyer Weſtermann Fortſchritt ler Dr Wie
mer Delius Kanzow Zentrum Dr Porſch Herold
Fleuſter v Savigny Giesberts Dr Boeniſch Polen Kor
fanty und von den Sozialdemokräten der Abg
Hirſch Berlin

Zur Verteilung der neuen Ernte
Hamburg 10 Juli Der Bund Deutſcher Getreide

Mehl Saaten Futter und Düngemittelhändler Hamburg
hat an den Reichskanzler eine umfangreiche Eingabe ge
richtet in der er in erſter Linie um Berückſichtigung des ar
beitenden Handels bei Teilung der neuen Ernte bittet Dieſe
Eingabe unterſcheidet ſich von anderen gleichartigen dadurch
daß gleichzeitig Vorſchläge gemacht werden wie die Berück
ſichtigung des Handels durchzuführen iſt Es heißt darin
u Da namentlich der Bund trotz großer Beteiligung an
der Kriegsanleihe nicht mehr in der Lage iſt hunderte Mil
lionenKapitalien zu einer niedrigen Verzinſung gegen Re
gierungsgarantie zur Verfügung zu ſtellen und auch eine
große Anzahl Lagerhäuſer zur Aufſpeicherung unterhält er
wartet er daß der Aufkauf des Getreides in Gemeinſchaft
mit den kommunalen und militäriſchen Verwaltungsbehör
den die Verteilung an die Mühlen unter der Kontrolle der

erung vorgenommen wird
Neue Ehrendoltoren der Verliner Univerſität Die Juri

Miniſtertiſche Fakultät den Berliner Univerſität hat dem

re der öffentli Arbeiten v Breitenbach und dem Prädenten des Se ehe Havenſtein
ſche Doktorwürde honoris causa verliehen um die Verdienſte

er beiden Staatsmänner um die Herſtellung und Erhaltung
der verkehrstechniſchen und finanziellen Kriegsbereitſchaft
Deutſchlands zu ehren

Oberſtleutnant v Winterfeld der ehemalige deutſche
Militärattaché in Paris iſt laut B jetzt aus der Klinik
des Prof Casper entlaſſen worden wo er ſich noch einer Ope
ration unterziehen mußte Er begibt ſich zur Kräftigung in
einen Kurort und wird im Herbſt ſeine dienſtliche Tätigkeit
wieder aufnehmen

Ausland

Die Regelung des Zuckerverkehrs
in Oeſterreich

W B Wien 10 Juli Die heutige Wiener Zeitung
bringt eine Verordnung des Handelsminiſters über die Rege
lung des Zuckerverkehrs Durch die Verordnung wird das
ausſchließliche Verfügungsrecht über ſämtliche Zucker aller
Art einer zu dieſem Zwecke geſchaffenen Zuckerzentrale über
tragen Um der Zentrale die Dispoſitionsmöglichkeit in
weiteſtem Umfange zu ſichern werden die geſamten Vorräte
an unverſteuertem Zucker aller Art die in den Zuckerfabri
ken und Freilagern lagern und ferner die geſamte Produk
tion der künftigen Betriebsperiode 1915/16 an Zucker unter
Sperre gelegt und ſämtliche Vorverkäufe für Zucker aus der
Kampagne 1915/16 für ungültig erklärt Die Zentrale hat
für entſprechende Zuteilung des Rohzuckers an die Raffine
rien für Deckung des geſamten inländiſchen Bedarfs der
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2 Ziehung 1 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Juli 1915 vormittags

und ar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogens Nummer sind zwel glelech hohe Gewinne gefallen

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
41 181 244 339 1195 387 456 501 41 708 934 2708 31653 832

980 4305 859 77 978 5076 107 249 887 598 856 6029 88 133 387
677 728 91 858 996 7087 310 72 686 200 912 20 3045 160 211
49 100 665 746 9019 143 508 608 710 989

10017 650 837 98 9836 11270 3065 408 92 504 626 12170 2653
796 13000 21 31 866 81 933 14041 71 868 608 300 15421 70
510 602 884 953 100 85 16089 567 88 769 824 17018 150 286
728 809 100 13046 345 424 616 72 100 703 820 938 81 19091
100 s23 533 200 51 750 100

20037 118 223 51 624 698 908 61 21061 171 406 49 67
579 824 944 69 22130 94 414 23318 451 585 100 819 87
916 24634 985 25053 26198 256 333 40 406 95 528 27001 188 607
28128 655 354 483 535 800 29114 3899 401 672

30026 448 659 70 717 63 822 900 500 31028 206 801 56
98 994 32115 362 956 334090 100 34125 211 356 436 561 723
835 53 60 35025 148 208 325 403 864 38039 44 200 171 300
431 86 93 662 835 3796 ſ100 231 304 300 531 724 81 810 20 34
946 33050 322 5000 807 907 98 39107 41 77 207 56 388 415 916 40

40193 433 790 90 859 84 965 41469 543 730 421564 233
481 634 731 74 43183 280 486 553 828 44 904 44166 70 204 100
410 33 519 82 742 45144 261 437 795 851 70 918 46473 824 47004
119 22 350 613 725 48016 172 253 84 86 573 200 964 49475 500
601 755 331

51027 234 82 336 41 434 685 100 52288 434 753 903 53044
194 200 208 361 486 501 998 54130 253 306 470 734 s8 876 938
55080 177 307 733 845 56790 9383 36 571099 254 317 58352 445
536 80 591581 505 852

60014 303 434 61102 385 536 748 835 968 62012 90 223
311 765 G3106 225 100 312 512 941 49 64341 45 429 575 658
65067 209 306 9 428 638 875 926 66101 628 819 100 67101 8
258 93 671 734 856 1000 68109 802 57 691 871 914 47 Ioo
95 69605

70072 274 565 75 754 862 64 946 71018 222 391 100 6517
61 677 50000 779 72186 100 314 23 802 73129 351 84 426
663 100 712 47 807 74050 136 39 86 341 494 537 89 804 753
75117 78 801 76080 680 83 77204 373 78005 218 91 474 75
712 64 985 100 79043 500 220 58 502 691 732 911

80134 80 265 779 81045 74 255 72 570 100 91 813 62 924 32139
249 607 753 918 83191 848 84105 480 613 736 84 831 963 85090
8321 846 86006 62 105 256 865 808 37192 4385 651 730 48 823 988
g88666 944 89044 615 100 826 995

90094 215 365 431 87 99 686 714 971 91748 819 31 922 53
92468 650 708 60 77 884 85 914 93488s 594 693 942389 358 79 411
621 880 96 907 950898 105 229 519 6804 867 96108 274 340 420 565

2 Ziehung 1 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Juli 1915 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose glelcher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
126 97 224 815 952 200 53 1141 259 441 83 502 690 773

822 99 22688 977 3139 405 83 542 697 99 855 966 4014 56 222
8337 43 47 552 697 709 73 897 948 5165 861 589 635 94 871 6771
894 922 7149 52 408 697 785 96 800 85 905 8080 81 164 315 300
417 599 610 100 o21 9029 89 238

1G570 712 s9 e86 11028 189 228 348 12084 110 311 46 99
592 929 51 13140 8s58 62 14057 100 46 182 599 640 808 15241
61 515 767 820 913 16274 307 100 569 600 68 865 937 17108s
463 82 551 8109 18061 229 406 5831 6185 19891 520 880 79

260869 21214 342 731 77 981 22401 512 711 928 23111 209
81 87 568 800 24035 100 s88 100 37 334 682 653 25098 200
240 93 344 475 540 815 49 987 26022 143 68 434 83 677 730 200

58 27347 100 28135 92 248 84 878 661 851 29456
30415 612 931 31149 303 s9 55 32000 200 63 890 412 556

3000 674 341 800 75 33208 347 538 71 6s1 708 34149 2083 881
970 35059 136 256 853 566 971 36032 255 518 65 37308 92 414
200 18 38163 359 727 53 804 62 39375 464 6578 640 724

40169 426 710 49 64 909 88 41902 42 95 442 42162 228 46
79 851 689 400 601 9 759 937 71 433009 419 200 607 72 704 54
73 44016 183 241 575 77 701 76 100 77 45170 242 395 680
46089 469 620 724 82 1Io000 s14 42 952 47199 30965 100 659
684 247 527 687 49249 729 97 818 53 400 978

75 488 725 821 51230 358 452 651 986 52017 69 357491 553 733 55 53199 441 586 8209 54023 285 54 381 94 498 688
890 744 l200 eos 55017 220 300 469 527 90 721 s06 85 965
56059 296 419 507 689 808 57144 61 238 418 690 Fos 11 56 826
916 58082 206 545 805 59 B9279 349 422 24 97 788 860

60224 70 628 50 G1025 101 668 860 62482 100 63222 54
89 508 45 1300 819 761 875 76 64148 98 100 451 548 674 65014
555 757 66014 155 856 485 6599 711 808 81 67222 300 47 55 642
44 683124 338 538 98 626 945 69242 319 7676067 802 60 61 71001 110 80 79 350 760 r2 e2 89 890 947
72698 61 65 84 824 46 3800 565 73207 392 409 585 70 612 808
913 74326 554 788 75076 264 416 95 783 90 902 76472 654
606 63 799 849 77276 818 447 75 715 985 78034 122 205 302 67
492 e 79509 638 791 936 45

186 227 44 68 340 400 640 748 966 92 81094 360 7460 200 686 82107 234 541 688 838 97 83021 44 592 857 S4037

617 616 727 836 80 85118 100 s6 615 798 86013 268 338 460
995 87186 315 401 570 600 75 760 100 845 62 100 vo2 88273
692 962 839061 78 130 227 620 100 61

90077 877 759 93 840 91028 87 134 380 417 843 92454 98
622 41 888 93560 77 82 97 671 705 867 68 94080 55 216 653 385
958 95049 82 368 5283 885 40 942 909 96014 444 538 57 858 99
97111 215 53 655 718 458 8235 98180 908 388 914 26 99016 188
284 405

100778 8833 907 101790 200 048 102041 58 65 140 862
9049 103087 251 96 446 6538 744 104043 124 859 570 620 1051d9
255 79 410 53 100 527 960 106166 410 694 107178 726 83 66
841 901 88 108049 77 152 840 464 500 19 80 109039 484

110004 6a0 es 111160 a21 e 965 113044 207 840 660

Heeresverwaltung an Zucker zu ſorgen Die
regelt ferner die Zuckerpreiſe nicht nur für die nächſten Mo
nate bis zur neuen Kampagne ſondern auch gleichzeitig für
die Erzeugung der neuen Kampagne 1915,/16 und ſetzt einen
bis Ende Auguſt 1916 geltenden Einheitspreis für 33 Kronen
für Rohzucker und 8812 Kronen für raffinierten feſt Um
Sicherheit zu ſchaffen daß die in der Verordnung feſtgeſetzten
Preiſe nicht im Kleinhandel zum Nachteil der Konſumenten
eine ungerechtfertigte Erhöhung erfahren werden die Be
hörden zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Verbrauchszucker
im Groß und Kleinhandel angewieſen Um die Konſumen
ten nicht durch ungerechtfertigt hohe Verſchleißpreiſe billige
ren Zuckers der alten Kampagne zu ſchädigen wird ange
ordnet daß der zu neuen höheren Preiſen in den Verkehr
kommende Zucker durch eine mit gelbem Aufdruck ausge
ſtattete amtliche Verſchlußmarke anſtatt der bisher üblichen
roten Marke verſehen wird Durch die von der Regierung
getroffenen Maßnahmen wird der Zuckerbedarf bis Ende
1916 ſichergeſtellt Für eine angemeſſene Verteilung der
Produktion ſowie für die rechtzeitige Befriedigung des Be
darfs iſt vorgeſorgt und ſogleich der Bevölkerung die Sicher
heit gegeben daß ſie bis zum Herbſt 1916 dies unentbehrliche
Lebensmittel

n9 Naulel 776nes b JEmpfohlen vom Geh Med Rat Prof Dr S riornack

641 727 s 97048 107 863 724 859 901 98033 92 424 28 661 806
990099 773 100 91 843 84 903

100134 278 808 618 755 894 100 101046 228 62 68 438
540 633 102364 409 692 907 103114 200 22 243 365 410 681
854 104061 202 494 577 821 105182 85 518 728 80 822 54 926
94 106086 107 50 289 726 803 925 107109 377 667 925 200
20 103247 503 79 100 719 30 806 8 948 109087 152 300 20
863 401 100 22 309 504 58 78 88 710 100 16 802

110026 140 522 842 946 111662 712 17 905 24 80 1120065
140 502 754 113016 433 835 7023 872 983 114168 255 361 100
681 95 115017 267 629 116483 675 776 960 117474 527 604 51
118294 528 71 97 672 77 702 823 40 119159 323 27 544 602

120087 114 51 383 404 587 638 773 100 890 94
68 429 73 7658 74 122007 796 123825 718 124029 106 54 20
23 75 97 305 769 809 100 125071 90 196 348 446 759 983 1262655
480 98 507 45 650 791 963 1272209 35 60 307 9 510 705 802 6
20 128060 s69 480 546 800 930 89 129288 404 800 07 600 08
100 742ſaool 130127 730 948 131128 41 5656 701 928 132286 200 411

89 548 684 94 133028 226 445 776 97 134005 99 143 289 351 709
90 956 1351652 76 385 4099 200 941 1361209 200 36 07 771
o6ss5 137071 166 77 767 841 c 69 82 100 298
201 41 412 668 884 047 402140084 221 498 644 100 918 141085 422 589 680 848 974
142006 411 143316 60 708 812 63 144887 97 100 eos 145118
234 349 1460091 191 311 31 200 618 822 147197 608 816 148073
159 834 876 87 918 67 70 149119 42 238 307 562 76832 le d

150008 5 175 885 410 791 893 828 100 41 74 o8s6 130
84 87 3990 501 8554 996 1521023 310 409 58 153435 551 99
936 154129 307 464 543 86 155094 100 128 29 310 852
156402 76 99 560 834 157902 286 772 99 158237 649 702 851

002 96 116 59 379 577 804 8 912759 o 97 462 659 708 24 876 161003 86 103 400 806
162134 283 451 727 45 51 53 94 163244 827 976 164082 137
77 90 892 165138 650 86 855 800 1666527 608 705 28 807 1671
235 37 764 99 825 983 168177 79 422 5665 654 832 75 9321 169416

79 517 639 749 74 300 80 806 986
170165 404 591 784 992 171010 47 194 466 599 826 978

1726577 184 851 531 642 94 937 173072 98 165 285 300 343
689 93 994 174101 34 386 548 687 100 175005 100 344 504
815 178183 265 307 s05 674 738 86 1005 177117 883 400 48 64
630 51 884 920 95 178145 296 427 96 619 81 771 97 908 47 869
173006 s39 183 278 427 657 982

180015 189 814 85 929 684 131101 77 355 78 691 880 900
182082 122 212 22 659 99 634 760 837 971 133040 85 349 420 639
918 697 184052 71 288 822 634 873 956 185088 848 568 186176
264 455 512 97 785 187118 85 684 85 753 188082 233 418 77 92
805 139090 258 617 22 60 724 916180057 191041 604 885 1920658 77 291 3892 492 666 69

100 s29 32 193170 265 520 663 718 977 891 194193 202 40
323 607 720 829 903 195316 57 632 894 196148 300 629 708 47
940 68 187072 83 214 365 38 48 60 84 3658 493 909 22 193184
96 615 33 718 36 62 199150 305 567 959

200001 48 51 249 340 201510 14 75 647 988 202012 836
463 705 80 917 203054 128 344 498 548 60 642 294043 665 959
2054365 569 774 208097 447 6537 97 689 716 45 869 207015 225
495 711 86 208071 169 503 893 209276 51 363 87 488 100
704 840 69 97

210367 74 555 617 39 89 211128 220 100 46 369 429
67 516 77 100 934 212117 100 38 291 988 213071 182 99 213 407

833 949 200 113164 255 557 699 851 908 11406s5 2376 449 6948
115702 116017 250 386 52 687 809 69 919 1171582 56 210 18
57 799 118024 85 200 144 815 100 6556 742 119076 162 68
77 651 914

120175 857 419 692 763 814 908 83 121253 306 472 400
535 52 200 122053 424 539 123065 69 403 59 73 94 735 926
100 35 124308 447 553 664 709 65 916 300 125341 429 683
126037 103 548 635 100 767 127011 537 672 678 as 128116
212 55 301 2 300 405 129068 583 631

130250 s9 302 564 100 71 72 652 84 9089 30 47 131167
429 300 s06 se5s 200 937 55 132032 146 441 97 553 606 526
133405 100 684 975 134333 100 679 s98 971 135264 435
740 71 600 854 75 136476 547 73 677 829 137063 187 224 93
395 467 79 955 133110 71 314 34 66 651 715 869 139000 36 81
277 350 435 524 643 98 745 948 200

1409095 108 239 451 655 89 853 935 97 141185 470 592 707
23 99 863 68 100 79 998 142287 408 576 910 59 143328 495
558 686 986 60 144239 589 738 145073 483 972 146323 704 821
147308 427 s0 628 842 100 v09 148466 77 699 664 149268
8359 909 487 771

150048 370 s52 825 942 151055 862 970 152118 418
153193 229 80 98 881 480 547 624 87 824 9109 100 97 154067
199 216 402 500 631 702 68 937 155356 682 984 156104 235
711 157s55 5190 26 58 785 812 57 94 1580093 161 23083 546
159009 120 484 707

160044 89 170 251 365 407 161061 294 420 658 60 691 864
162171 s851 163077 164081 132 320 781 888 165115 414 16 62
71 935 93 166028 201 65 500 750 78 99 834 167071 125 80 78
542 46 857 168204 469 169091 182 200 88 304 445 625 38 885

176002 26 128 277 338 416 100 85 65 717 944 67 171168s
277 484 89 821 72 1721098 885 56 665 410 597 627 44 82 178161
893 173170 s802 174228 175014 556 98 998 a400 176080 114
277 484 89 821 72 172198 885 56 65 410 597 627 44 62 178 1651
s55 615 68 68 918 88 179242 818 43 442 653 748

130421 651 74 806 181028 62 162 78 445 182108 89 400
247 467 510 46 65 89 653 800 919 183016 57 668 610 859 184106
248 61 892 67 454 507 18 685 86 810 687 76 87 185070 78 557
91 98 772 848 186006 124 34 226 83 442 88 6838 680 747 60 8665
187017 137 97 814 427 99 100 757 188066 186 889 481 519 782
874 968 189181 231 883

1900068 84 148 211 357 458 646 741 191275 1920309 201 314
47 522 59 766 77 826 63 193083 58 151 64 870 194001 66 160
822 506 96 636 200 706 901 195057 115 200 280 190 51 94797 886 196277 874 420 583 792 96 821 917 7897085 1000 670
100 To4 198111 es 334 677 189023 41 47 54 448 55 684

200144 296 821 431 57 548 653 888 984 201082 425 541
67 694 72 908 202005 100 224 350 200 457 544 834 203154
299 315 541 100 739 204004 208 389 570 513 205662 798 9091
92 206176 308 516 687 827 207272 302 840 208151 287 708 100
45 209002 74 165 678 732210004 20 178 91 208 851 200 470 701 876 80 211129
a 693 212007 218 64 338 429 598 722 829 907 46 213026 641
803 912 n

ä

Zur ReachtungZur 2 Klasse sind die Erneuerungslose bel Veztast des Anreohtes
nach S 5 des Lotterieplanes bei dem zuständigen Lotterio Zinnehmer
spätostens am 9 August 1915 dis 6 Uhr abeuds unter Vorlegung
des Vorxſassoloses und Entriedtang des Rinsatzes au entnehmen

Der Anspraeh aut einen Gewinn der 1 Rasso erliseht nach S 14 des
Lotterieplanes am 17 Oktober 1915 wenn nieht das Gowinnlos bis dahin
dem ruständigen Lottorio Rinnehmer eur Einlösung vorgelegt wird
Far als vormisst angereigte Loso erliseht der Gewinnanegpruch am
17 November 1916

Hio Ziehung der Klasse deginat am 12 Augart unh
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Bad Suderode Harz
Klimatiſcher Luftkurort Calciumquelle Trink Kur aufGlänzende Grund der neuen KRalktherapie

Heil Inhalatoriumfolge Aerzte Dr Wilde Dr Deile Dr Facklam Sanaterfolge Proſp r Für Kriegsteilnehmer beſondere Ermäßigungen

Mlankenbuurg, ar
Klimatischer Kurort Sommerfrisehe

Frische anregende Debirgsluft und doch mildes Klima wenig Niederschläge
Herrlich gelegenes Bergstädtchen 13000 Einw mit regster Geselligkeit uber
100 pens Offiziere und Beamte Herzogliche Sommerresidenz erstklassiges Theater
und Künstler Konzerte Gymnasium Realschule Lyzeum sehr gute Töchterpensionate
usw Elektr Licht Kanalisaton MäßSige Steuern Vorzügliche Verbindungen
mit den schänst Punkten des Harzes Brocken Bodetal Rübeländer Höhlen usw
Ratgeber und Führer unentgeltlich vom Stadtmagistrat oder Verkehrs Verein

Bevorzugter Luftkurort für alle Erholungsbedürftige beſ
für Kriegsteilnehmer Auskunftsmat verſendet koſtenlos die
e Badeverwaltung

W i cVorort der Universitätsstadt Rostock unmittelbar an offener See Sand
strand mod Familienbad Luft u Sonnenbad ausgedehnte geschützte
Parkanlagen erstkl Tennisplätze gut Trinkw asser W elektr Licht
1913 21416 Fremde Berlin und Hamburg 4 Std Kriegsteilnehmer frei
von Kurtaxe u Seebäderkosten Polizeiausweis der UVUnverdächtigkeit
mit Photographie und beglaubigter Hanäschrift Prosp d d Badeverwiltg

Bad Lauterberg Har
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iners t undnen Größte Erfolge Zent er
Jerven und Frauenleiden gichtischen und rheumatischen Erkrankungen Neues
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